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An geigen annahm n der Geſchäfte deſes Wghter,

dis ſpäteßens vormittags 9

Erfchetnt wöchentlich 3 ma ad
abends 7 Uhr ſür den folgenden Tag.

Die letzte Woche.
i Er find in die Weihnachtezeit eingetreten, aber
das politiſche Leben degrüßt ſie einſtweilen in der gan
r Welt mit Nichtheachtung Das ſt eine Gewohnheit.

ie ſchon vor oem Krtege üblich war aber wie damals
wird auch jetzt die Jeiertagsſehnſucht der Völker über
die Tagesſtreittgkeiren hinweggehen Wir müſſen nur
Koch ein wenig Geduld daben Das parlamentariſche
Feuer wird eifrig geſchürt. aber wenn die Abgeordneten
zeigen wollen da ſie die Diäten nicht umſonſt erhal
ken ſo wäre es beſſer, zu beſchleunigen was im Jntker-
eſſe des ganzen Volkes legt. ſo dem Wucher und dem
Schiebertum bei uns ganz gehörig das Genick zu bre
hen Dazu gehört e auch die Kapitalver-
chiebungen nach dem Auslande zu verhüten. Und die
Zahl der Steuer Drückeberger überhaupt wird wohl nicht
ſehr viel geringer ſein. als früker die dar om ſterav

Der Weg zur Sozialiſierung der Kohlen und ZurStärkung des Wirtſchaftslebene iſt. wie die Reichstags
Tebatten ergaben, reichlich mit guten Vorſätzen ge
pfaſtert, nur fehlen zum Teil noch die erwarteten
Wegweiſer für die Richtung, welche eingeſchlagen wer
den ſoll. Allerdings liegt das zum nicht geringen Teil
daran. daß der Boden unſerer Finanz wirtſchaft auf
welchem das eigentliche Wirtſchaftsleben ruht, ſchwan
kend iſt und kein feſtes Fundament beſitzt. t
iſt ein klein wenig gebeſſert, aber der Abbau der Preiſe
Fehlt, und Lohnſteigerungen ſind noch immer zu ver
zeichnen. Nicht einmal unter den Landarbeitern herrſcht
Andanernde Ruhe, und auf dem Mehl, wie auf dem
Kartoſſelmarkt zeigen ſich noch unliebſame Erſchei
nungen. Für Oberſchleſien haben die Rüſtungen zum
entſcheidenden Kampfe „vb deutſch oder polniſch“ be
gonnen, der Januar 1921 wird die für ganz Deutſch
Tand ſo überaus wichtige Abſtimmung vorausſichtlich

vBringen. Wären wir einiger, könnten wir ruhiger

e e a cDie Tagung des Undes in Genf zeigt das
Bild, welches von vorn
Herren beraten, wiſſen aber ganz genau, daß es von der
Meinung der „großen Kanonen“ in den Entente Haupt
ſtädten abhängen wird, was von ihren Beſchliſſen zur
Tat werden ſoll. Jmmerhin fehlt es nicht ganz an Leu
ken, die Herz und Mund auf dem rechten Fleck haben,
und ſo werden nach den Sitzzungen, die teilweiſe hinter
verſchloſſenen Türen ſtattgefunden haben, auch die Na
tionen Dinge erfahren, von denen der Entente die
Ohren nicht angenehm klingen werden.

Der Raub der deutſchen Kolonien, die Forderung
auf Auslieferung der Miſchkühe und anderes ſind An
gelegenheiten, die allgemeines Kopfſchütteln bei allen
unbeeinflußten Menſchen hervorrufen werden. Auch die
noch immer andauernde Zurückhaltung deutſcher
Kriegsgefangener in Frankreich, die im Reichstage zur
Sprache gebracht worden iſt, könnte der Völkerbund
vor ſein Forum ziehen, damit die deutſche Rechtloſig
keit endlich ein Ende findet. Die Höhe der deutſchen
Kriegsentſchädigung zu beſtimmen, über die England
und Frankreich auch jetzt noch nicht haben einig werden
können, bleibt dem Völkerbund nach wie vor entzogen.
Aber ein Gutachten würde dem Welthandel von unver-
kennbarem Nutzen ſein.

Die Lage in Jrland, in deſſen Hauptſtadt Dublin
es zu ſehr ſchweren blutigen Ereigniſſen gekommen iſt,
geſtaltete ſich ſo ernſt, daß Lloyd George nicht nach
Wenf reiſen konnte, woran ihm freilich wohl überhaupt
nicht viel lag, und ſo ſind ſeine Kollegen aus Paris und
Rom zu ihm an die Themſe gekommen.

Die griechiſche Königsfrage hat bekanntlich neue
Meinungsverſchiedenheiten erweckt Frankreich will die
Rückkehr des früheren Königs Konſtantin nach Athen
nicht zulaſſen, da es deſſen energiſche Tüchtigkeit fürch-
tet. Dieſer Widerſpruch wird den Griechen ſchwerlich
ſchlafloſe Nächte bereiten. Niemand kann ſie hindern,
e für die Wiederübernahme der Regierung durch Kon
ſtantin auszuſprechen. Und kann dieſer nicht ſofor
zurückkehren, ſo wird ſeine Mutter, die Königin Dlga,
die Regentſchaft weiter führen, bis ſich die Wogen der
Aufregung in Paris wieder geglättet haben. Jm Orient
liegen noch mehr Steine, über welche die Franzoſen in
naher Zukunft ſtolpern werden, wenn ſie die Naſe
zu hoch in der Luft tragen.

Die Unruhen in Prag, die eine reine Deutſchen
Verfolgung geworden waren, haben ihr Ende erreicht.
Aber mit der Entſchuldigung der tſchechiſchen Regie
rung iſt der Wiederkehr ſolcher Ereigniſſe nicht vorge-
beugt. Der Pöbel bekrachtet die Deutſchen als vogel
frei, und nur mit ſtrengen Strafen kann der Zügelloſig
keit ein Ziel geſetzt werden. Ein Gegenſtück zum Chaui
vinismus bildet die Bolſchewiſten Regierung in Nos-
kau, die infolge ihrer Siege über die Wrangelſche Armee
in der Krim die Friedensverhandlungen mit den Po
len in Riga abgebrochen hat. Das ließ ſich nach der
Haltung der bolſchewiftiſchen Führer voxausſeben Sowie ſie wieder Atem holen können, geht der Tanz mit
Polen von neuem los. Die nationale Abneigung läßt
ſich durch Vertrags Beſtimmungen auf dem Papier nicht

unterdrücken. ne a n e e
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e Das Reichsnotopfer.
e g Zahlungen in Kriegsanleihe

Von amtlicher Seite werden die Abgabepflichtiauf folgendes hingewieſen: ß ins Ken
Kriegsanleihe wird auf das Reichsnotopfer nur

noch bis zum Ablauf dieſes Jahres angenommen. Eine
allgemeine Verlängerung dieſer Friſt iſt nicht zu er
warten. Die Kriegsanleiheſtücke ſind bei den bekannt
gemachten Annghmeſtellen, die auch beim Finanzamt
erfragt werden können, hinzugeben, Anträge auf Ueber
tragung von ReichsSchüldbuchforderungen dagegen bei
der Reichsſchuldenverwaltung (Schuldbuchangelegenheit)
in Berlin zu ſtellen. Jn beiden Fällen ſind von
dem Einlieferce Vordente anszufüllen, die bei denFinanzämtern erhäittiich ſind. R der Jnzahlunggabe
von Kriegsanſethe auf das Kerchendtopfer und Die
Kriegsabgabe Lerden fällige Zinsſcheine nicht ange
nommen.

Erneut wird auf die
Vorteile der baren Vorauszahlung

des Reichsnot fers aufmerkſam gemacht. Auf Zah-
lungen dieſer Art bis zum Ende dieſes Jahres wird
eine Vergütung von 4 Proz. gewährt; für 100 M.
Steuer ſind mithin 96 M. zu zahlen Einzahlungen
bei den Reichsbankanſtalten, Sparkaſſen oder Kredit
anſtalten ſind nur unter Ausfüllung eines Vordruckes
zuläſfig, der bei dieſen Stellen erhältlich iſt. Die
Zahlung gilt nur dann als vor dem Ablauf dieſes
Jahres erfolgt, wenn das Geld den genannten Kaſſen
ſpäteſtens 31. Tezember zugegangen iſt. Für Be-
träge, die gleichgültig aus welchen Urſachen oder
Gründen erſt nach dieſem Tage bei den genannten
Kaſſen eingehen, wird die Vergütung nicht gewährt.
Es warte daher niemand bis zum letzten Augenblick.

Zuvielzahlungen.
Ab abepflichtige, die nicht imſtande ſind, den unge

z zu herechnen,erhalten vom zuſtändigen Finanzamt Auskunft. Wer
mehr einbezahlt, als ſeine Schuld beträgt, läuft keine

Gefahr Die Zuvielzahlungen werden nach Feſtſtel
lung der Abgabe erſtattet. Und zwar die baren in bar
und die Kriegsanleihe in Kriegsanleiheſtücken; Ueber
zahlungen von 300 M. werden mit 5 Prozent vom
Tage der Einzahlung verzinſt (5 112 A. O.).

Die beſchleunigte Einziehnng.
Nach einem Geſetzentwurf, dem der Reichsrat zu

geſtimmt hat, haben die Notopferpflich tigen ein Zehntel
ihres gbgabepftich igen Vermögens, mindeſtens aber ein
Trittel der Abgabe, bereits im nächſten Jahre in zwei
Raten zu entrichten. Nur in beſtimmt bezeichneten
Fällen wird der zu zahlende Betrag vom Finanz-
amt ermäßigt oder ganz vder teilweiſe geſtundet wer
den. Dies möge jeder bedenken, der noch ſchwankt, ob er
das Reichsnotopfer alsbald bezahlen ſoll.

n

Hie Abſtimmung in Oberſchleſten.
Die Fahrt zur Volksabſtimmung.

Der Deutſche Sch t und ſch eibt: Jeder Oberſchlefer,
der ſich bei den Vereinigten Verbänden heimattreuer
Oberſchieſter angemeldet und den Abſtimmungsausweis
erhalten hat, kann an der Abſtimmung teilnehmen, ohne
daß ihm für Reiſe, Verpflegung und Unterkunft Geld-
ausgaben entſtehen. Für die Reiſe erhält der Ab
ſtimmungsberechtigte einen Freifahrtſchein auf den
Namen ausgeſchrieben. Die Beförderung erfolgt in
der Hauptſache in geheigten Sonderzügen, die
zehn Tage vor bis zehn Tage nach der Abſtimmung
verkehren. Wer die Sonderzüge nicht benutzen kann, läßt
ſich einen Freifahrtſchein für einen Zug des öffentlichen
Verkehrs ausſtellen. Für die Benutzung von DeZügen
oder einer höheren Wagenklaſſe, die nur bei den Zügen
des öffentlichen Verkehrs zuläſſig iſt, muß der Reiſende
die Mehrkoſten tragen. Nur alte, kranke und kriegsbe-
ſchädigte Perſonen erhalten auf Grund amtsärztlichen
Zeugniſſes die Mehroſten erſetzt, wenn der Antran
vor Antritt der Reiſe geſtellt wird. Fahrtunterbre-
chung bei den Sonderzügen iſt nur auf der Rückreiſe
zuläſſig. Alle mit Sonderzügen reiſenden Stimmberech
kigten werden koſtenfreiverpflegt; innerhalb 24
Skunden Bahnfahrt wird dreimal eine reichliche, nahr-
haſte und ſchnackhafte Verpflegung geboten. Eßgeſchirr
und Beſtes ſind mitzubringen, ebenſo für die Hinreiſe
Brot. Jm Abſtimmungsgebiet wird koſtenloſe Verpfle
gung für zehn Tage angeboten. Jm Abſtimmungsge
biet ſorgt das deutſche Plebiſzitkommiſſariat Kattowitz,
Se ten für koſtenloſe Unterkunft auf zehn

age.
Die Stimmberechtigten, die außerhalb des Ab

ſtimmungsgebiets in anderen Teilen des Reiches woh
nen, werden zwölf Tage zur Abſtimmung brau
chen. Die Mitnahme von Waffen iſt ſtreng un
terſagt. l für alte, kranke undkriegsbeſchädigte Stimmberechtigte werden aus den Rei-

hen der Abſtimmungsberechtigten beſchafft. Kinder
können auf die Reiſe nicht mitgenommen werden. Gegen
Unfall ſind die Stimmberechtigten bis 10 000 M. ver

Fichert, gegen Verluſt des Reiſegepäcks bis 1000. M.
Ueber die freie Reiſe Verpflegung und Untor

enchern.

nalität.
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Biertellühelt ger et durch unſere Geſchäftsſtelle 50 n

von unſeren gehracht 5,90 Mk und daun deninsZerene Einzel-Kummer 15 Pfg.

Vierteljährliche und monatkiche Bezüge werben außer in der Ge
ſchäſtsftele, 9 ahe 10, auch von unſeren Boten und alleneder ſlnnen

en gugenvmmen.

runft hinaus werden im Bedarfsfalle auch Reiſe
un terſtützungen gezahlt; Anträge müſſen vor An
triſt der Reiſe geſtellt und bewilligt ſein. Alle Beamten
Angeſtellten und Arbeiter im Roeichs, Staats und
Kommunaldienſt erhalten Sonderurlaub unter
Fortzahlung der Gehälter; ebenſo wird die Erwerbslo
ſenunterſtüßung weitergezahlt. Für Angeſtellte und
Arbeiter im Privatdienſt wird das gleiche angeſtrebt
Die großen Arbeitgeberverbände haben ſich hierzu faſt
ausnahmslos ſchon bereit erklärt.

Generalftreik in Ratibor.
Der Streik der Ratiborer Arbeiterſchaft hat fich

weſentlich verſchärft. Seit Mittwoch herrſcht der Ge
neralſtreik. Alle Betriebe ruhen Gas, Waſſer-
und Elektrizitätsverſorgung der Stadt wird durch die
Techniſche Nothilfe aufrecht erhalten. Die Gewerkſchaf
ten ſtehen dem Streik fern. Die Arbeiterſchaft fordert
eine Wirtſchaftsbeihilfe von 500 Mark. Die Verhand
lungen blieben bisher ohne Erfolg.
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Austweiſung der deutſchen Polizeibeamten.
Die Jnteralliierte Kommiſſion plant, wie die J. J.

erfährt, alle nichtoberſchleſiſchen Beamten der blauen
Polizei aus oberſchleſtiſchen Dienſten auszumerzen
und kurzfriſtig aus Oberſchleſien auszuweiſen; ſie
ſollen erſt werden durch Beamte polniſcher Nativ

erhandlungen hierüber haben bereits in Op
peln zwiſchen den maßgebenden deutſchen und inter
alliierten Stellen ſtattgefunden. Auch die Kriminal
und Büureaubeamten ſollen zum Teil mit polniſchen
Kräften durchſetzt werden. Vorausſetzung iſt ereſt
daß die neu einzuſtellenden Beamten nicht vorbeſtra
ſein dürfen.

n

o Der Briefverkehr des Kronprinzen. Wie die Blät
ter melden, erklärte der holländiſche Miniſter des Jn
nern auf die ſchriftliche Anfrage eines Kammermitglie
des, Waß i Zuſammenhange mit einer angeblichen
monarchiſtiſchen Bewegung in Bayern eine Kontrolle
üher die Beziehungen des vormaligen deutſchen Kron
prinzen mit der Außenwelt gefordert hatte die nieder
ländiſche Regierung habe alle Gründe, den Annah
men, die dieſem Erſuchen zugrunde liegen, jede Reali
tät abzuſprechen. Es liege für die Regierung keinerlei
Veranlaffung vor, irgendeine Kontrolle über den deut
ſchen w fttr auszuüben. Das Befinden der
vormaligen Ka n weiſt eine weitere geringe Beſ
ſe rung auf. Die anweſenden Kinder des Kaiſerpaares
konnten die Mutter ſprechen. Die Herzogin von Braun
ſchweig unterſtützt den Kaiſer bei der Pflege der Katſe
rin. Der Kronprinz iſt wieder nach Vieringen abge
fahren, Prinz Adalbert in Doorn eingetroffen.

o Schiffsraum für Deutſchland Auf Grund der
Note des Wiedergutmachungsausſchuſſes vom 20. Okto
ber und der ſich daran anſchließenden mündlichen Ab
machung haben am 20. und 22. d. M. mit Delegierten
dieſes Ausſchuſſes Verhandlungen über die Belaſſung
von 350 000 Tonnen Schiffsraum an Deutſchland ſtatt
gefunden. Am 23. November hat der Ausſchuß ſeine
offizielle Sitzung abgehalten, in der die Angelegen
heit nochmals erörtert wurde. Bei allen Verhandlungen
war ein Teil der deutſchen SchiffahrtsDelegation zu
gegen. Die deutſchen Delegierten haben in eingehender
Weiſe den Standpunkt der deutſchen Regierung dargelegt
und eine Begründung des Antrages gegeben. Die zweite
deutſche Denkſchrift vom Mai dieſes Jahres wurde da
bei zugrunde gelegt, und ihre Ausführungen wurden
ergänzt und berichtigt. Der Ausſchuß hat zugeſagt
ſeine Entſcheidung nunmehr ſo bald als möglich zu
fällen; in welchem Sinne ſie ausfallen wird, läßt ſich
zurzeit nicht ſagen.

o Das Vauverbot für deutſche Flugzeuge, das im
Friedensverträg vorgeſehen iſt, iſt bekanntlich nach deut
ſcher Anſicht abgelaufen. Die Entente will aber die
deutſche Flügzeuginduſtrie weiter knebeln und hat daher
vor kurzem, wie gemeldet, die Ausfuhr deutſcher Jun
kersVerkehrsflugzeuge nach Amerika verhindert. Zur
Begründung dieſes Vorgehens ſandte der Vorſitzende
der Jnteralliieren LuſtſchiffahrtsKontrollkommiſſion
Kommodore Maſterman, dem Reichsminiſter des Aus
wärtigen eine Note, in der es heißt:

„Exzellenz! Jch habe die Ehre, Jhnen hiermit Ab
ſchrift eines Beſchluſſes der Botſchafterkonferenz vom 8.
November 1920 mit Bezug auf das SpaProtokoll und
die Entſcheidung von Boulogne zu überſenden, die ſich
auf das Tatum bezieht, an welchem der Bau und die Ein
fuhr von Flugmaterial in Deutſchland beginnen darf.
Die Entſcheidung von Boulogne am 22. Juli 1920, welche
den Bau und die Einfuhr von Flugmakerial in Deutſchland
bis zu drei Monaten nach dem Zeitpunkt, an dem Ar
tikel 202 des Friedensvertrages vollkommen ausgeführt
iſt, verbietet, iſt daher noch jetzt in Kraft.“

Der beigefügte Beſchluß des Botſchafterrats beſagt:
„Es wird entſchieden, das Protokoll von Spa

vom 12. Juli 1980 für nichtig erklärt zu betrachten
und die Entſcheidung von Boulogne am 28. Juli 1920
aufrecht zu erhalten.“

o Tas offizielle Wahlergebnis in Sachſen. Don
nerstag wurde in der Sitzung des Landtaaswahlaus-



ſchuſffee das endgültige Wahlergebnts für die Land
tagewahlen in Sachfen feſtgeſtellt. Dangch find gewahlt:
20 Der ſchnationg.e, 18 Deutſche Voltsparteiler, 1 Zen
krum, 8 Temokraten, 27 Mehrheitsſozialiſten, 13 Rechts
nnabhängige, 2 Links unabhängige und 6 Kommuniſten,
zlſo 47 Bürgerliche gegen 49 Sozialiſten.

Tie frauzvſiſche Kammer und Deutſchlanv. Die
Kommiſſion für Auswärtiges der franzöſiſchen Kammer
beſprach Donnerstag die Entwaffnung Deutſch
Iands und die „wirkliche Demobikiſierung der deut
ſchen Armee“. Ferner kamen die Vorſchüſſe an Deutſch
land auf Grund des Vertrages von Spa zur Sprache
durch die der franzöſiſche Wechſelkurs ſchwer belaſtet
werde. Schließlich kam die Rede auch auf die ober
ſchleſiſche Volksabſtimmung, wobei von dem Miniſter
präſidenten aus der Mitke der Kommiſſion auf die
beſondere Wichtig!eit dieſer Frage hingewieſen wurde.
Weiter wurden die rbvozierenden“ Reden des Reichs
kanzlers und des Miniſters Dr. Simon auf ihrer Rhein
reiſe heſtig kritiſiert. Wie W. T. B. meldet, ſoll der
Miniſterpräſident hierbei als Abſtimmungstermin
für Oberſchleſien den 15. Jan ar genannt haben und
ſich dagegen gewandt haben, daß die im Reiche wohnen
den Oberſchleſier, deren Zahl 250 bis 300 000 betrüge,
das Stimmrecht verliehen werden ſoll.

S Ententeſorgen. Zur Regelung der ſchwebenden
internationalen Probleine, die beſonders Frankreich
große Sorgen machen, iſt Miniſterpräſident Leygues
nach London gereiſt, wo er am Montag mit Lloyd
George und Giolitti zu einer Konferenz zuſam-
mentreken wird. Hierbei ſollen die griechiſche
Frage, ſowie der Handel mit Rußland und die
deutſche Entſchädigungsfrage behandelt werden.
unter Umſtänden auch die Frage einer Reviſion des
türkiſchen Friedens. Aus diplomaliſcher Quelle
verlautet, daß England denſelben Standpunkt einnimmt
wie Frankreich, und gegen Konſtantin proteſtieren
wird. Wie es heißt, wird auch der neue griechiſche Mi
niſter präſident Rhallis in London erwartet. Die
engliſche Preſſe weiſt bei dieſer Gelegenheit deutlich

rauf hin, daß Griechenland ohne Englands Unter
ützung verloren, während dies franzöſiſche Preſſe be

kont, daß der türkiſche Friedensvertrag, der Griechen
land große Vorteile ſichert, noch nicht ratiſiziert ſei.

Amerika und Zeutſchland. Das für uns Deutſche
wichtigſte Problein, das ſich aus der durch die Wahl
Hardings bedingten Aenderung der nord amerikaniſchen
Politik ergibt, iſt das des künftigen Verhältniſſes Ame-
rikas zu Deutſchland. Ueber dieſes äußerten, ſich die
republikaniſchen Führer, daß in dem neuen Parlament
der Senator Knox eine Entſchließung einbringen wird,
die den Kriegszuſtand mit Deutſchland für beendet er
klärt. Die Republikaner arbeiten darauf hin, daß der
Friedenszuſtand mit Deutſchland einfach durch eine Er

weherten ern Arttansprogramm aus, das die voltftändige
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klärung hergeſtellt wird. Die radifalen Republikaner

Sonntagsruhe im Handelsgewerbe.
Am Soönntag, ken 28 November ſowie 5s, 13, 19,

und 26. Dezember 1920 dürfen die Verkaufeſtellen bis 10
Uhr vormittags sffengehalten werden.

Teucherr, den 23. Nov. 1920.
Die Polizeiverwaltung. Schilken.

Lebensmittel.
Zum Verkauf kommen

1. Am 27. Nov. 1920 in den Butterverkaufsſtelen van H.
ferkorn, P eiffer, Lergacher und Mähller anf die et
Nr. 9 50 Gramm Buttes zum P eiſe von 1.30 Mk.

2. Am 27. Nov. 1920 beim Handelsmon Ha en
Qucrhe zum Peie von 1,05 Mk. für Pf.

Teuchern, den 26. Nove rer 1920.
We gilt e

Zarkenausgabe.
Am Montag den 29. d. Mts. nachgrittags on 2 8

Uhr, werden in den Bezirksſtellen die Zuckermarken und die
M ilchkarten für den Monat Dezember 1920 ausgegeben.

Die Ausgabe der Mälchkarien für Kranke erfolgt am
Dieustag, den 30. No. 1920 vormittags von 8—12 im
Nathauſe.

Teuchern, den 26. November 1920.
Her Magiſkrat. Silken.

Nach mehrjohriger Auebiibung in Panen (Sräduſche
Kropkenher?), Letpz g E. Gereg), Berler (Prot. Albr) un
zuletzt rach jöhrrger Tätigkeit als Aſſiſtent und Wirrrett
ler Herrn Tr. Rutz, Epeziolerzt für Mogen- und Varm
krankteiten, Beipzig, habe ich mich als

Facharzt für innere Krankheiten
Spez. Magen und Darmkrankheiten

in Leipzig, Jöhrütraßtze 8 (zegentber der Handelélehr
aunſtalt, 3 Minuten vom Haupedahnhof) niedergelaſſen

Sprechſtunde Worcheytags 8——5 Uhr.
Säntliche elektr. Behandlangsarten und elektriſche

WMaſſagen. Höhenſorne und Röntgereinrichtung.
Dr. med. Ernſt Böttger

W

eNeuheiten
in Spitzen und Tüllen, für Ball und

Geſellſchaftskleider und Hluſen
Paſſend als Weihnachtsgeſchenk ſowie
zum moderneſieren getragener Kleider

empfiehlt preiswert

Anna Zſchoch,
Steinweg 2 I.

N. B. Anß Wunſch Leon ſofortige Anfortigung

evplgen. B. O.e e
m

Ein ſchwarzer

Spitz
iſt zu verkaufen

Weg nach Werſchen 2.

Bohnerwachs
ampftehbt n

LDragerie Eirt Eine
Oberſtr.

zinſung entgegen

Ablehnung des Verſailler Vertrages, Trennu
r Entente, was die Erzwingung der an en

entſtehenden Verpflichtungen betrifft Anerkennung des
Friedenszuſtandes mit Deutſchland durch einfachen Be

d Abſchluß freundſchaftlicher Verträge mit
Teutſchland und Oeſterreich fordert. Die republikaniſche

die mit Harding ans Ruder kommt, wird
h eine Politik in ähnlichem Sinne, wenn auch

wohl nicht ganz ſo radikal, verfolgen. Solange Wilſon

allerdings ausgeſchloſſen.

Barzahlungen
nimmt bei unbedingter Sicherheit und günſtiger Ver

FAnnahmestelle der Sparkasse
des Landkreises Weissenfels.

eſem

alſo bis zum März, iſt dies
Auch mit ihrem Erbfeind

inigten Staaten friedltch ausDie Amerikaner fühlen t
te zunehmende Einwanderung von Japanern beſon

ders nach Kalifornien deunruhigt, und die Kalifornter
Wie dieſe e ſe mit radikalen Ausnahme

en vorgegangen. Dieſer Konfliktsſt chen Hanptmächten des r derer
angwierigen Verhandlungen beſeitigt worden

hat ſich verpflichtet, die weitere Auswanderun nach
Nordamerika zu Anterbinden, während Amerika den
bereits in Amerika anſäſſigen Japanern das volle Bür

ndiſchen Ozeans iſt jetzt nach
Japan

ratenTeuchern, den 26 Nov. 1920.

Die Trockenheit dieſes Herbſtes bei Froſt vder
doch niedriger Temperatur, denn die wir. ich milden
Tage waren nur von kurzer Dauer, iſt gang auffallend.

zweiten Oktoberwoche wenig
oder gar keine Niederſchläge mehr gegeben, ſelbſt der
„naſſe“ November iſt trocken
pflanzungen iſt das nicht gut. D

wenig gelitten zu haben, iminerhin wird es
geraten ſein, auf ſorgſame Lebensmittelwirtſchaft zu

Für Neuan
ieSaaten ſcheinen bis

Kohlenvorrat. Es iſt nicht
unmöglich, daß wir einen ähnlichen Winter behalten,
und dann ein unbeſtändiges Jahr 1921 bekommen.
Wahrſcheinlich iſt es allerdings, daß der eigentliche

Tie Schulferten 1921/22 ſind in folgender Weiſe
192t: 25. Mät; bis 7. April

Pfüngſten: 183. bis 20. Mai; Sommer Jnli
860., September bis 11. Okteber;

22 Dezember bis Januar 1922
Vpiil.

S Am Mittwoch verunglückte der 28 jährige Arbeiter
Max Buſchmarn aus Bongu im Baggerbetriebe auf Grube
„Emma“ bei Streckau tödlich. B. ſtürſte von dem W ſſer

Näther.

aus Frobe, Leipeig, Kola Laden
Uodigetr.

Gehen de

n zimmer- SS peisezimmer- S

Achen-a &inzel- löbel
Dirakter Veraand nach jeder Station h

Besichktigung unverbindlieh
Bei Anderen Kächporto!

Eoko der Nürnderger Strabe
gioht am Bayrisohen Bahnhof

T

Seeſische
mpfiehit

l

FrisoheHente

w. Harniſch,
Emp ehle

Bratwurſt
Gehacktes
Jagdwurſt
friſche Wurſt

Kochwurßt
Otto Hinwinger
Roßiſchlächterei

Achtung!
Tiſchle a 9 eAcermenſer
Hochmoderne

h eingetroffen bei Rob. Gäbler.

Aignon Herzen

59

Alles in feinſter Friedens
Qualität empfieklt

a dt.Bruno Billh

v e e 2Brockmanns

utterkalk
friſch eingetroffen bei

Curt Gitze

e
e r n

L e

Drogzerie, Ob rſtr. 5.

ſff Beat ws
war ſeiſch. Sulz, abzugeben.

San. Rat Dr. Jakab.

Arkenar h
Nanehert

Amtliche Meldeſtelle für all
offene Stellen.

Geſucht wer berz:
1 Mag unter ſer günſtigen
Bedta gingen nach auswärts,
2 Mägzb zum 1 Jinrar 1921
2 Kleincnechte 14 bis 18 Jahre
alt, 1 Hifichmted

(Wtahlem ſuchen
Kuſwa tangen, Dienſtmeäd

cher nach jTeuchern, jigtnb-
liche Webeiter w. Arkeitertnuen

Zum guten Tropfen

iadet frenghleckſt ein

auf dem Wege von Gröben nach
Grube Naumburg Bonners ag

abzugehen.

Luiſe v. d. Gönng
Groäben

f Zienenfletſeh 10 Be
ſ. Maſtrize ſern 11
ff Gervelothwnet 20

wagen eines Baggerzuges und geriet unter den nächſten
Wagen, wodorch er ſchwere Verletzungen erlitt.

Zeitz, 33. Nov.
gen Tagen trafen ſich auf dem Leipziger Bahnhof der Hei

Pfarr aus Zeitz, um hier in der Villa Steineck (Kowerzien
rat Naether) näch Hölz'ſchem Muſter Million zu erpreſ
ſen. Als Mittäter hatten ſie ſich den Jnvaliden Steſik, den
Faßbinder Kallaus und den Schloſſer Düſing ausgewählt.
Fer letztere iſt auch zum Schein auf den Plan eingegangen,
hat aber hier die Polizei in Kenntnis geſetzt, ſo daß zunächſt
die Feſtnahme des Stefik, Kabus und Miißner mias Schwamm
in der „HKerberge zur Heiwot“ erfe gen kornte. Pfarr hatte
ſeine Genoſſen bereits in der Vla Steincek vermotet und
hatte ſich mit Düring, der zum Schein mitmachte, nach der
Vils begehen. Währerd Parr im Garten der VRa auf
paßte, ſohte Tüſing ken Jnkaber der Villa unſchädlich
mochen und berauben. Pfarr, ein Burſche von 15 Jahrer,

Heute

ierte Heringe ff Sanerkrant
ans ſaure Gurken.

Zum Bockanskegeln

Sonnabens, den 27. November

Frau Vornschein
en Striekstrumpf

früh ver oren gegargen. Der
ehrliche Finder wird aebeten,
ſelbe gen g gen Belohnung

hatte During die Paugrt der Jnnenräume der Billa, ſowie
den Aufbewahrurgsort des Geldes genau beſchrieben. Türing
ging auch anſcheinend auf den Plan ein. Arſtett ihn aber
an szuführen, ſitzte er den J haber der Villa in Kenntnis, ſo
z auch die Feſttahme des Pfarr erfolgen konnte. Pfarr
iſt trotz ſeiner Jugend bereits wigen Einhruchzdietſahls vor
beſtraft.

Oſterwieck, 20 Nov. Siedlungsland. 30 kleinere
Landwirte und Gewerbetreibende von hier hatten beim Kul
turamt Magdeburg den Antrag auf Landbeſchaffung geſtellt.
J tzt fand unter dem Vorſitz des Reg Rats D. Jentſch vom
Kulturamt eine Beſprechung ſtatt. Man einigte ſich darauf
daß für auſere Gegend als ſelbſtändige Ackernahrung 30 Morgen

ausreichter. Von den beantragten 600 Morzeg kannten nach
eingehender Prüfung nur 145 Morgen als zuläſſige Höchſt
fläche anerkannt werden lediglich wenn das Land gefauft
oder im Wege lanagfriſtiger Verträge erworben wird, ſoll de
doppelte Fläche (290 Morgen) bewilligt werden.

Querfurt, 24. Nov. Falſche Fünfzigmarf
ſeheine ſind in größerer Anzahl in unſerer Stadt im
Umlauf. Es handekt ſich um die grünen Scheine mit dem
Maädchenkopf. Kennzeichen find ſtärkeres Popier als bei den
echten Scheinen und Fehlen der Faſerung.

Leipzig. Für das Reviſionsverfahren des Prozeſfes“Erzberget Heſſerig hat das Rehegerigt Werhandtengeer

min auf den 17. Dezember anberauint.

W

Freitag

Schlachtfeſt!
Neun entdeckte Heil
kur gegen Gicht,

Rheumatismus,
bei Max DHittmann. Jſchias und

Gleichzeitig empfehle: Adernverkalkung
ff Thüringer Pflarmenmus, durch eine ganz einfache

Görzüglich im Geſchmack) Hauskur ohnBerufeſtö
Brat und täglich fiſchmari ung, ohne beſond re Diät

t auch im Winter anzuwen
D. O. den. Gesen Einſendung

rchl voa 50 Pf. in MarkenKirchliche Jachrichten efür Porlo u. Päpierun
koſten ſende ich IhnenW Advent 11. 29) b. ver Bere zu

Kollekte für das Diakoniſſen wie im Jahre 1919
hies in Halle. h 2000Teuchern Vorm. 10 Uhr. 3000 z Wer

Predigt, danach Beſchte u. e
h. Abendmahl. Pfr. Leitz Ernſt Horn Magdeburg.

mann. 9 Kuhlewiaſtrae 34.
Nachm. 1 Uhr. Kinder Tgottesdienſt. Oderpfr. Plä

gemaunn.
Unterwerſchen:

Ußr. Pir. Leitzmann.

Volkshochſchule

Teuchern
Arbeits gemeinſchaft für

Vorm. o Dame
Für die rege Anteilnah-

I me, welche uns bei den
M schmerzlichen Verhuste

unseres innigstgeliebten
unvergesslichen Vaters

e h 2zuteil wurden, sagenVolk wirtſchaft. wir allen Freunden Feg
Beginn des Kehrganges Wuns-r e Bekannten, sowie denBe
tag den o d W abende Beamten und Kamera-
Uhr in der Schule an der den, unsern herzl. Dank.Z itzerſtr. Hörerkarten können
an deſem Tage von 77, Uhr
ab dort in Empfang grnom
men werden.

Wagenplane
S gezeichnet landwüut-

schaftliche Maschinen-
halle Liebertwolk witz
Verloren gegangen.

Gegen
Belohnung

abzugeben.

Rittergut Unternessa

Gröben.

e e

Im Namen der trauern-
den Hinterblicbenen

Klar Sahenielt
nebst Kindern.

e

W a e STodesanzeige,
Donnerstag morgen 3
h Uhr entschlief nach kur-
zem aber schweren Lei-
den unsere liebe, gute
h Mutter, Schwieger- und

Grossmutter Frau verw.
Emilie Paul

geb. Schmidt
im 65. Lebensjahre

Dies zeigen tieſbetrübt
h an

Eine Reſervefelge

ff Wlate Leber wut 16
18

Feintalg glw. emp iehlt zu
billigen P eiſen

P. Hergert, Warſtiabrik.

mit Autsxe ifen in der Umge Teuchern
bung von Teuchern verkören Die trauernden Hinter-
gegangert. Gegen Belohrurg bliebenen.

Beerdigung Sonntag
e 3 Uhr nachm.

(Verhaftete Erpreſſerbande.) Vor eini

zer Meißner, genannt ESchwamm, und der Arbeitsburſche



HBahtauaaren

Iolbhern, Ios 7. Löwen.

Sonntag, den 28. Hovembenr
8 Uhr

Gaſtſpiel des Merſeburger
Stadt Thegters.

Direktion Arthan De ch a m t.
Großer Operettenabend

mit Ouhesten
wenn l. Male.Der Cünnne Junns

Operette in 3 Akten von Dr Bruno Decker
und Robert Pohl

Was von Rt Gfallen,h Schlager aus der Operette: Terzett (Ja
i vir sind ne Familie e feine); Das Lied

Vom dummen August (Lachen zu machen
das ist mein Zweck); Duett (meine Frau

müsstelieb u herzig sein); Marschquintett
(Gold und Geld zwWingt die Welt); Walzer
terzett (Tanz mein Bübchen); Duett (Und

h der Mond guekt binein in das Kleine
h Kämmerlein) Hochzeitsreise Duett
a der Hans siehste wobl der Kapnis)
u. 8. W.

Vorverkauf im Löwen.
Sperrsitz 4 AMK., I. Platz 3 Mk.

II. Platz 2,50 Mk, Gallerie 2, Mk.

S.
e

Am Sonuntag, den 28 Revember feiert der

Wytein im Norddeutſchen Hofe ſein

58. Stiftungsfeſt
verbunden mit
Ball und turneriſchen Vorführungen 4

änze der Turnerinnen)Die Mitglieder und Freunde de Vereins nnd r

Turrnſache ſind eingeladen.

Anfang 4 Uhr.

9 (Knab vturnen, Geräteübungen, Uebungen t

Der Turnrat. 9
S

enhieht ar Spiele
r ä

Sonztag, den 28. Navember 1920.
3 Uhr Jugendoorſtellung. 7 Uhr Abendvorſtellung.

Der große Oswald BioscopAbentenerfilm

Nacht geſtalten
in 6 Rieſen- Akten.

Hauptdarſteller: Reinhold Schünze!, Conrad Veidt,
Paul Wegener, Eruag Morena, Amt Berder, Paul Bid

Sinngemäße Muſikbegleitung
mit Ah Orcheſter

So urteilt ein

Profeſſor

„Dr. Gentner's Schuhputz Nögrin
„mit Banderole iſt in fachgemäßer Weiſe
„aus beſten Nohſtofſen hergeſtellt.

Weiss- u. Rotweine,
Ia Rhein- u. Moselveine

von 18,50 Mk. an

feinsten
Sekt „Kupferberg Gold

Frankf. Apfelwein
empfiehlt

5 ee
e ettsteſſen
kaufen Sie am billigſten bei
Antermberge 9. R. Aungern Untermberge 9.

Sie finden bei mir
große Auswahl in Filzwaren.

Kinder Kchnallenſchihe 21/30 22.
Kinder-Schnallenſchuhe 25/30 mit Leberſohle 27.

DamengFilzſchuhe, ſtarker Filz 35
Damen Schnallenſchuhe mit Led. rſohle 39.

Damen-Kamelhsarſchuhe 24.
Kinder Pantoffeltz warmes Fu ter 5.50

Damen n. Herrenpantoſfeln mit warmen Futter 14.

Albin Kärmer s Ww.
Ziſtzerſttaße 14.

Reparaturen werden ſchnell und ſauber ausgeführt.

Für Händler
200 300 ſchöne Friſche

Weihnachtsbäume
Fichten, gibt ab, Kaufliebhaber können ſich mit mir in Ver
bindung ſetzen. aux SoHohenmölſen, Wänlitzer Weg 2.

Ei Ladung
Chriſtbäum e

iſt eingetroffen bei Hermann Pfeifer
Steinweg 6

r Hobenmölsen- Teuehern,
W gen Anſchaffurg eines Laſtkraftwagens verkaufen wir

2 ſchwere Arbeitspferde
zwar

1 großer Däne 11 Jahre undJ Mwerer Belgier Jahre alt.
Der ein.

Billige Gelegenheitskänſe
v e in gaterhalteren Sachen Be
Militär Mäntel v. M. 50. an, Röcke

Hotel zum Löwen.
Sonntag, den 28. 11. von nachm. 4 Uhr a

gr. Preisshal.
ilignug bitten

Fas Kem tet

Um zahlreiche Vet

Fratuurz Wenhke.

e
Gaſthof zur ne
Sonntag, den 28. November

Pfannkuchen-
e

r

EmpiehleKöſſuln. Jelſche,Wal a Moſt,
Su! rieden heit. S achez

hrwös Bill un
Sonntag, den 28. New evon nächw. 4 Ukr ap, ladet
freundlichſt ein A. Harniſch. u n bei O e

W n

Nachruf
kür unseren zu früh Verstorbenen Jägendfreund

Max Puschmann
19. Okt. 1892, verunglückt am 24.Nov. 1920

Vor des Friedhofs dunkler Pforte,
Bleiben Leid und Schmerzen stehn

Und zu diesem stillen Orte,
Musst Du treuer Freund jetzt gehn
Aus ist deine Lebensglut,
Nun Dein Geist in Frieden ruht

geb. am

Du bist zu früh von uns gegangen,
Du guter Jugendfreund Du!
Wie oft wird man nach Dir verlangen,
Und fragen wird wan im merzu:
Wie ist es nur so schnell gekommen,
Dass Dich der Herr uns hat genommen.

Wir stehen nun an Deinem Grabe,
Und schauen in die Gruft hinein,
Da ruft in unserm Herz 'ne Stimme
Gott hat's gewollt es sollt nicht sein,
Du Wwarst zu gut für diese Welt,

von M. 65. an Ne it-Heſen le J Drum hat er Dich jetzt heimbestellt.ar Amgearbeitete Mill. M täntel, Nun schlafe wohl und ruh' in Frieden

Jäger Mäntel, toUlſter, Re egeR- S r ger r e en devebeges
Mäntel, Anzüge, S luſer, Handſehnhe, J Und er uns schliesst die Augen zu.Hemden, Rett, S u. Schnürſtiefeln.

Karl Naumann j. Stein Weg 2
Stenv raphie.

Jn Kürze ſoll ein Anfängenrelkügraus nach cm
einzig ſtaatlich anerkannten, weitverbreiterſten und leiſtangs-
ähigſten

Syſtem Gabelsberger
eröffnet werbrn.

Rnmeldungen vimmt an 2 hrer lie iedtne ex, Sied lungsftr. 12

Sportplatz am „Erlen.“
Sonntag, den 28 11. 20.

gr. Fußballweltſpiele
Verin. 9 Uhr. Aue Jugend J. S Tentsnis Jagend I.19 Aue Schüler J. Ten wr in Schüler I.

Aue Tentoni INichen 1 Uhe Trebnitz I r III.
a Trehn t Jod. Tentonig Jgd. II.

Trebnttz Ach her I. Teutonia Schüler IIHierzu w. den alle Freunde und Gonner der freien Spor

ſache her lich eingeladen. Ser prelanstout

Dein Bild das wird uns geht vergehn,
Wir hoffen auf ein Wiedersehn.

Gewidmet von den
Jungfrauen und Jünglingen

zu Bovau.

TWodesanzelge,
Mittwoch verunglückte am Bagger der

Grube Emma mein über alles geliebter teurer
Bräutigam

Max Puschmann
im Alter von 28 Jahren.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Elsa Engelhardt, als Braut
Faml. Otto Engelhardt.

NBonau, den 26. Nov. 1920.
Beerdigung Sonntag nachmittag



e ree e
mensträtmpfe cxiralang, Baum
wolle, ſchwarz, leder weiß und voll

farbig 8 00Bamensträmpfe riralang, prima
Qualität, ſchwarz, leder roſtfarbig und

weiß 12 50h Damensträempfe r ralang, prita e
Flor, verſtärkte Ferſe u. Sp tze ſchwarzroſt, t 18 50

Herren Socoken Moceo, feinfädig,
ſchwarz, Leder und lernfarbig 750

Herren Soolken Strapazie-qulitäten
hHrau und normalfarbig 1200 950

850 7.50h Kinderstrümpfe ſchwarz

Handſchuhe

Damen Trikot- Handschuhe
ſchwarz und in praktiſchen Farbun mit zwei

Drucknöpfen 15 75
Damen Trikot Hanclschuhe

mit Seidenfutter, feine Farben, 2 2g

o nbvpfe 2 50h Damen Striek Handsechuhe
ſowarz u. farbig 16.50 9.75 8.50 G 50

i nHerren- Trikot Hancs chuhbe
J innen gerauht 1975 und B 75

Hervon- Striok Hancdsehuhe
ſchwere Strapazier-Qualitäten 12.75 und 8 75

Kindern Stiok Handsehnahe
Gelegenheitskauf 490 4.50 3.50 3 00

Trikotagen

Twikotrherren-Hemeleen graue
Größen 26.50 245089.75-
Hormaeaſ-Herreon-Henchen Trikot

vollgem, alle Größen, 48.00 45.00 42.00 39. 00

Herinaſeherren-tiesem warme
Winter Qulttaät. wollgemiſcht, 45. 00 39.00 00

h Fatter-Herneneeosen warm und J
dauerhaft 55.00 49.00 45.00 39.00

Ergnte-Heawren-Hemcienmn Macco
mit eleganten Einſätzen 59.00 55.00 4800

Futter Kinder- Terilcefs mit Leib

chen und Aerme n JGr. so 75 70 60 1850
27.50 25.50 23.50 21.50

-A
J J

Sebaſtian Kunftſelde breite Jorm
e in großer Farben und Muſterauswahl 9 75
v Hasentr s ger prima Gummi urt, mit

Siäſcheſchoner s 50h Kragenschaner Kunſtſeide mit Fran
zen in weiß und farbig 13 5
h Oberhemel prima weiß Wiſcheſtott mit

beiten Falten 89 00

h Sportschals grau mit Franzen 6 0
g Sports ohne Es dicke Winterware, grauht,
mit Franzen 29.00 25.00 17.50 9 75

c

S Dann er e flotteForm mit Gürtel und Taſchen 2500
Damen Strichkeach er mit ab-

ſtehenden Kraägen, Gürtel u. Aufſchägen 4 5.00

Blusenschoner in weiß und farbig
48.00 45.00 35.0 29 00

Weber en Kimonoform mit abſtechen
den Rivers und Bindesürtel 35.00

S

S

Enmil

Beginn Sonnabend den 27. November.
Wir bringen in dieſer Woche in allen Abteilungen gute
Waren in reicher Auswahl zu außerordentlich billigen Preiſen.

e e
Cheviet gute Qulität, marine, ca. 155 ein. breit 758.00
h Kammgarn-Chewiot reine Wolle, ca 130 em. breit, marine,

vorzügliche Qualität 9300h Gahbendine marine ea 130 em. brett, weich fließend 110 00
Kostümrstoff engliſch gemiſtert, ca. 145 em breit ſehr haltbar 49 600

Crépe r well Chewviot ca. 90 c. breit einfach, in großem

zFarbenſortintent 3400C enpe6é reine Wolle, ca. 90 em. breit in vielen verſch. Farben 53 00
4 PoPelime reine Wolle ca. 90 em. brelt, alle modergen Farben S9 00

Foulsè reine Wolle ca. 70 em. breit, feine Farben 48 00

e

Seiden- und Kleiderſtoffe
Bes

BRusenseide moderne Streifen, reine Seide 29 00
Eolinne ca. 100 em. breit ſchwere Ripsqualität, dunkle und feine

Farben 9500Crepe de chine ca. I00 em. breit, chwarz farbig u. weiß 95.00

Kleidr-Velwet ca 60 em. breit, Köperware ſchwarz und farbig

weich fallend 85.00Schotten-Karos ca. 90 em. breit verſch. Farbſtellung 2750
Biusenstreifen ca. 70 em. breit hervorrag. Muſter auswahl 25 00

Felourharchent ca. 70 em. breit f. Bluſen u. Kleider 19.75
Seidenbatist ca. 70 em. breit, bunt geſtickt hell u. dunkel 13.50

Baumwollwaren
5 F

Rohnessel ungebleichl, ca. 80 em. breit, vorzügl. Qualität 15 00
Rohnesse! grau, ca. 80 em. breit, ſchwere ſtarkfädige Qual. 14 00

Hemcdenta ch gute Qualität, ca. 80 em. breit 13 00
14 50Hemclenturoh feinfädig, ca. 80 em. breit

Köperbarchent weiß, ca. 70 em. breit, kräftige dicke Qual. 19 75

Köperbarehent geſtreift, ca. 70 em. breit, fe e Strapazierwa re

S 17.50Bettuch-Dow les ca. 150 em. breit, mittelfädig 39.00

Hancdtücher, Wischtächer, Taschentücher
zu billigſten Preiſen.

Damenwäſche

h Bamen-Taghesned gutes Hemdentuch mit Lochſtickerei

Hammer Tagkremel feinfädiges Hemdentuch mit Hohlſaum und

LDanguette 42 00Damen Tagheames feinfädiges Hemdentuch mti breiter Stickerei

29 00

i Damen-Hachthemecd viereckiger Ausſchnitt mit Hohlfaum und

Languette 85 00Damen Hachtheme vierediger Ausſchnitt mit breiter r
00

35 00
16 50

19 75

Damen- Bei kteict Hemdentuch mit breiter Stickerei

UVntenrtai len aus gutem weißen S ickereiſtoff

h Untean' alen aus gut
e e

em Hemdentuch
e

z

r en en e ee ne 2Blusen Te
e

reich garniert

Blusen-Schürzen geſtreift und Doppeldruck,
extra weit 42 00

Wiener-Schünzzen geſtreifte Siamoſen

reich garniert (29 75Wiener-Schüänr zen geſtreift und geblumt, vollweit, rundum

Volant 3350Klaider-Schünzen geſtreifte Siamoſen mit reicher agspel

garnierung, vollweit 6800
Joske,

i Größtes Geſchäftshaus am Platze

57

W

Schintlenung, Drock nd V 3 3 h ta on O eterenz, Teucher

h Damenblüas en ſchöne dunkle Karos mit
Knopf und Treſfengarnierung 58 00

Aſtrachan, ganz auf Futter, extra lang G 7 00

49

hre en hell und dunkel geſtreift ſowie blau nnd weiß

getupfter Doppeldruck 29.50h Binusen-Schürezen gefrreifte Siamoſen und getupfter Do ppeldruck,
35 00

reich garniert.

Wioner-Schün zem bunte Dirndlmuſter, hübſch garnirrt 22.50

und geblumte Stoffe,

Weiſzenfels,

Schürzen
t n
h Tee-Schünzen weiß geſtreifter Ba

iſt ringsum mit breiter S'ickerei [7.50
Tee-Sohürzen Slau weiß g tapft

Falorl und
22.50

riäögsum mit bunter
Taſche

Tee-Schür zen weiß Baotiſt mit
St'ick reieinſatz und ringsum mit breiter

Stickerei 28 00Schulsehärzen blau weiß getupft
mit bunten Deſätzen, Größe 60 49 75

Schufschürwen geſtreifter Stamoſen
ringsum Volant mit retcher Paſpelgar

mitur Größe 60 29 50
Hängersochünzen prima geſtreifter

Stoff mod rne Form, reich garniert

G öße 45 22.50m

Konfektion

m ne
h Crepe de chine Bläuse r moderue

Form, marine mit farbig abgeſteppt 25 00
Rostürmuröche ſchwere Strapazier-Qua-

litäten in ſchwarz und farbig 48.00
Kostämuésclkee marine Cheviot, verſchied.

ganz mod. Formen 145. 125.- 98 00
BDamenkleſder gittelform, prima ein

farbige Tuchſtoffe mit bunter Seidenſtep

perei 350.00Crenpe de chine-Kleicken mit
Fa tenrock und Verlſtickerei in modernen hellen

495.00und dunkeln Farben

en

Danmen- Mäntel moederne Farm mit
Rückengarnierung, offen und geſchloſſen zu

tragen 188 00Damen- Mäntel ſchwere Winterſtoffe in
185 00verſchiedene Farben, mod. Form

h Damen-Uls ter reinwollene Flauſchſtoffe

moderne Form 295 00
Danen-Ul sten prima kamelhaarfarbige

Flauſchſtoffe, ſehr ſchicke Formen mit ganz brei

ten Kragen 450 00Astrachan-äntel prima Mohair

Sohafcdeolken grau und braun, mit
Kan e, ca. 14020190 em groß 29 00

Schlafcdeohenmn Halbwolle, ſchwere Qua
ütät, ca. 1302-170 em. groß 38 00

Sahlafdocolt en reine Wolle, grau mit
farbigen Kanten ca. 150*180 em. groß 00

Tischdeolkken waſchecht, gewebt
ca. 1304130 groß G9 00

Tischdechken Kochelleinen, bunt beſtickt,
papierfrei, ea. 13024160 em groß 78300

Chaiseſonge-Dechen gewebt
doppelſeitig mit Franzen 245,00

Gardinen

75
Spannstoff engl. Tüll, ReliefQualität,

h Halbstores Allovernet mit breitem Ein
ſatz und hohem Tüllvolant 85 00

Künstlergarnituren engl. Tüll,
Relief, 2 Schals, 1 Querbehang 145 00

breiter Franze 35 00
Uebergarclimem pa. papierfreie Ware
dreif., bunt beſtickt und eingefaßt 95 00

FilialeMerſeburgerſtr.
u

e

175.00

g Kanrckinenstoff engl. Tüll, feſte Ware
ca. 60 em. breit, für Künſtlergardinen m

ca. 130 em. breit 24 50

Veberqgar dünnen gellſtoff, bunte mo-
derne Muſter, 2 Schals und 1 Querbehang mit

Damen- Mäntel gute Stoffe abgeſt. f
Kragen u. Taſchen, offen u. geſchl. z. tragen 9 500
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